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EDITORIAL

Liebe Freundinnen und Freunde,

im Jahr 2015 konnte die aktion weltkin-
derhilfe den zehnten Geburtstag feiern 
und eine erste Bilanz ihrer Arbeit ziehen. 
Seit 2005 wurden Projekte für Kinder und 
ihre Familien mit insgesamt 1,14 Millionen 
Euro gefördert. Das ist eine, wie ich finde, 
erstaunliche Summe für eine so junge Stif-
tung. Wurden im ersten Jahr insgesamt 
50.000 Euro ausgeschüttet, ist es heute 
das Vierfache. Diesen Erfolg machen zahl-
reiche Spenderinnen und Spender möglich 
sowie 5.000 Förderer, welche die Arbeit 
der Stiftung jährlich mit durchschnittlich 
70 Euro unterstützen. Diese dauerhafte 

Hilfe ist besonders wichtig. Denn wer 
langfristige Projekte anpacken will, ist 
auf zuverlässige Einnahmen angewiesen. 
Ganz besonders freue ich mich, dass die 
Stiftung inzwischen auch andere Institu-
tionen motiviert, Projekte zu fördern, wie 
Sie in den Berichten zum Kochöfen-Projekt 
in Guatemala und zu Burkina Faso nachle-
sen können.
Ich danke Ihnen sehr für Ihre Hilfe und 
Unterstützung und grüße Sie herzlich!

Ihre

Dr. Gudula Meisterjahn-Knebel, 
Stiftungsvorstand 
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PROJEKTE UND PARTNER

Die Arbeit im Jahr 2015 wurde für Stern-
taler Bonn e.V. vor allem durch die zuneh-
mende Zahl der Flüchtlingsfamilien in 
Bonn geprägt. Neben dem bisherigen Pro-
gramm, das über Haushaltshilfe, Gewalt-
prävention an Schulen, über die Finanzie-
rung von gesundem Schulfrühstück bis zur 
finanziellen Hilfe bei Klassenfahrten für 
ärmere Familien reicht, wurden 2015 zahl-
reiche Integrationsprojekte in Bonn geför-
dert. 2015 sind mehr als Tausend Kinder 
und Jugendliche als Flüchtlinge in die 

Bundesstadt gekommen. Das erweist sich 
„als wachsende Aufgabe“, so der Vereins-
vorsitzende Arndt Hilse. Sterntaler Bonn 
finanziert zum Beispiel Projekte in Jugend-
einrichtungen und Exkursionsprojekte, in 
denen Jugendlichen, die aus dem Aus-
land neu nach Bonn gezogen sind, gezielt 
Bonner Jugendeinrichtungen, Möglich-
keiten zur Sprachförderung und Vereine 
vorgestellt werden.
Die aktion weltkinderhilfe hat Sterntaler 
Bonn 2015 mit 10.000 Euro unterstützt.
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Bei der Sommerfreizeit 2015

Bonner Pänz machen Zirkus Gemeinsam geht alles besser
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Sterntaler Bonn e. V.:  Integrationshilfe 
für Kinder von Flüchtlingsfamilien
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Das Jahr 2015 wurde für das Kinderhospiz 
Sterntaler durch zwei zentrale Ereignisse 
geprägt. Am 3. Juli 2015 konnten rund 
500 Sterntaler-Kinder, Eltern, Mitglieder, 
Sponsoren, Mitarbeiter und viele Freunde 
des Hospizes die Fertigstellung des neuen 
Erweiterungsbaus in Dudenhofen feiern. 
Das stationäre Kinderhospiz hat zwölf 
Kinderpflegezimmer, eines davon als 
Abschiedszimmer gestaltet, sowie Aufent-

haltsräume für die Familien der unterge-
brachten Kinder. Mehrere Jahre hatte der 
Bau gedauert. Zur Eröffnung war eigens 
Norbert Küsgen, Kurator der aktion welt-
kinderhilfe, angereist. Er überreichte einen 
symbolischen Scheck über 15.000 Euro. 
Insgesamt hat die aktion weltkinderhilfe 
den Neubau mit  120.000 Euro gefördert.

Nur wenig später, am 4. September, starb 
Ursula Demmer, die Gründerin des Kin-
derhospizes. Die Eröffnung des Neubaus 
war extra vorgezogen worden, damit sie 
die Realisierung des Projektes noch miter-
leben konnte. Neue Geschäftsführerin ist 
Anja Hermann: „Wir sind reich beschenkt 
und dürfen uns glücklich schätzen, dass 
wir Ursula Demmer als große Wegweiserin 
hatten und immer haben werden.“

Das neue stationäre Kinderhospiz

Liebevolle Erinnerungen an Ursula Demmer

Zwei glückliche Feuerwehrmänner
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Ein Jahr voller Freud und Leid
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Die aktion weltkinderhilfe spendete  im 
Dezember 2015 20.000 Euro für die 
Flüchtlingshilfe der Stadt Bad Honnef. 
Den Scheck überreichten Dr. Gudula 
Meisterjahn-Knebel, Vorstand der aktion 
weltkinderhilfe, und Karina Rohskothen, 
Geschäftsstellenleiterin der Kinderstiftung, 
an Bürgermeister Otto Neuhoff.

Dr. Gudula Meisterjahn-Knebel erklärte 
zum großzügigen Einsatz für Menschen in 
Not in Bad Honnef: „Wichtig ist, Kinder 
und Jugendliche entsprechend zu beden-
ken, weil sie hilflos dem ausgesetzt sind, 
was auf der Flucht passiert. Ihnen muss 
Stabilität und Sicherheit vermittelt werden, 
damit sie Vertrauen in die Zukunft haben 
können.“ Die Spende ist gedacht für Maß-
nahmen zur Sprachförderung für Kinder, 
Weihnachtsgutscheine sowie spezielle 
Einzelhilfen für Kinder (wie z. B. die Über-
setzung von Dokumenten oder eine neue 
Brille). Für Bürgermeister Neuhoff ist klar, 
dass die schulische Eingliederung und Aus-
bildung der Kinder gerade erst beginnen. 
Er sagte: „Damit die Kinder und Jugend-
lichen den Anschluss schaffen, wird jeder 
Euro gut gebraucht. Ich bedanke mich 
ganz herzlich für diese gute Tat.“

Im Dezember 2015 waren 468 Flücht-
linge in Bad Honnef untergebracht, dar-
unter mehr als 70 Familien mit 117 Kin-
dern. Außerdem befanden sich zu diesem 
Zeitpunkt acht unbegleitete minderjährige 
Jugendliche in Bad Honnef.

Dr. Gudula Meisterjahn-Knebel, Otto Neuhoff, Karina

Rohskothen (v.l.)
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Seit 2014 sind die Abschlüsse die im Aus-
bildungszentrum unseres Projektpartners 
„Association Bangr-Nooma“ (ABN) in 
Burkina Fasos Hauptstadt Ouagadougou 
abgelegt werden können, staatlich aner-
kannt. 2015 wurden jetzt zum zweiten 
Mal die entsprechenden Prüfungen durch-
geführt. Mit großem Erfolg. In den Berei-
chen Nähen, Metallverarbeitung, Zweirad-
technik und Sanitärinstallation haben alle 
Prüflinge bestanden. Nur bei den Elektri-
kern müssen einige Prüfungen wiederholt 
werden.

Der Erfolg kann unter anderem auch 
zurückgeführt werden auf die deutschen 
Senior-Experten, die 2015 die Auszubil-
denden im Zentrum unterstützt und geför-
dert haben. Für die Bereiche Metallverar-

beitung und Nähen konnten zwei deut-
sche Senior-Experten gewonnen werden. 

Erfreulich war, dass alle Auszubildenden 
sich am weiteren Ausbau des Zentrums 
mit ihren handwerklichen Fähigkeiten 
beteiligt haben. Trotzdem gibt es noch viel 
zu tun. Immer noch können  viele  Aus-
zubildende das nötige Schulgeld nicht 
bezahlen. Dass das Ausbildungsjahr trotz-
dem erfolgreich abgeschlossen werden 
konnte, lag vor allem an der Unterstüt-
zung durch die aktion weltkinderhilfe, wie 
die ABN-Leiterin Rakieta Poyga schreibt: 
„Ohne deren Hilfe hätte dieses Ausbil-
dungsjahr nicht stattfinden können.“ Die 
aktion weltkinderhilfe hat den laufenden 
Betrieb des Ausbildungszentrums 2015 
mit 35.000 Euro unterstützt.

Burkina Faso:
Senioren-Experten helfen jetzt beim Lernen

Senior-Experte gibt Tipps Auszubildende helfen beim Ausbau des Zentrums
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Die aktion weltkinderhilfe hat Andreas 
Bouekes Kochöfen-Projekt auch 2015 
wieder mit 24.000 Euro unterstützt. Dafür 
konnten insgesamt 172 neue Kochöfen in  
den Kommunen/Dörfern Peréz, Tecpán, 
Santa Maria Cauque, Nueva Esperanza un 
La Cumbre, El Desengano sowie für die 
Familien der Mayaschule des Centro Edu-
cativo Ixmukané angeschafft werden. 

Das Problem: Im Hochland von Guate-
mala wird in den winzigen, nur aus einem 
Raum bestehenden Hütten, das Essen 
auf dem offenen Feuer zubereitet. Der 
Rauch der Feuerstellen ist extrem schäd-
lich für Augen und Atemwege der Frauen, 
Männer und Kinder. Außerdem verletzen 
sich viele Kinder schwer an den offenen 
Feuerstellen. Das Problem lässt sich durch 
den Einbau eines speziell für die Hütten 

konstruierten Kochofens lösen. Diese 
Kochöfen schonen nicht nur die Gesund-
heit der Familien, sie sind auch ausgespro-
chen umweltfreundlich, da sie sehr wenig 
Brennholz verbrauchen.
Zugleich zeigt das Kochöfen-Projekt, dass 
Hilfe weitere Hilfe nach sich zieht. 2016 
wird Andreas Boueke auch vom Gemein-
deentwicklungsrat Cojomachaj unter-
stützt. Für 50.000 Euro können weitere 
Öfen angeschafft werden. Diese Hilfe 
wäre laut Boueke ohne die kontinuerliche 
Unterstützung der aktion weltkinderhilfe 
nicht zustande gekommen. „So gesehen 
hat die aktion weltkinderhilfe eine wich-
tige Voraussetzung für dieses große Pro-
jekt geschaffen, das die Lebensbedingun-
gen von buchstäblich Tausenden Men-
schen in Guatemala verbessern wird“, 
schreibt Boueke.

Mexiko Belize

El Salvador

Honduras

Guatemala

North Pacific Ocean
Guatemala:
172 weitere Kochöfen angeschafft

Viele Familien leben in einfachen Hütten Am neuen Kochofen
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Die Menschenrechtslage in Guatemala ist 
nach wie vor schlecht. Viele Taten werden  
nicht geahndet. Morde bleiben straflos, es 
wird meist gar nicht erst ermittelt. Kinder 
und Jugendliche werden von organisierten 
Banden entführt. Die Gewalt trifft in einem 
Land, in dem die Hälfte der Bevölkerung 
jünger als 18 Jahre ist, vor allem Kinder und 
Jugendliche. Begünstigt werden Gewalt 
und Kriminalität durch Armut, fehlende 
Bildung und der sich daraus ergebenden 

Perspektivlosigkeit. Das Leben in Guate-
mala ist geprägt durch Angst und dem 
Gefühl der Ausweglosigkeit.

Im Jahr 2013 wurden 391 Fälle sexueller 
Ausbeutung registriert. 2014 waren es 
4.446 Fälle. Dieser extreme Anstieg liegt 
zum einen an der gestiegenen Zahl der 
Fälle überhaupt, aber auch daran, dass 
mehr Verbrechen gemeldet werden. Das 
ist ein Erfolg der Aufklärungsarbeit der 
Organisationen „La Alianza“ und „Refu-
gio de la Ninez“. Beide Organisationen 
setzen sich für gefährdete und angegrif-
fene Kinder und Jugendliche ein. In ihren 
Häusern werden die Mädchen und Jungen 
medizinisch und psychologisch betreut 
sowie juristisch unterstützt. Im Haus von 
La Alanza waren 2015 60 Jugendliche 
untergebracht. In den beiden Häusern des 
„Refugio“ wurden 101 Jugendliche auf-
genommen und betreut. 

Die Arbeit der beiden Organisationen 
wird wesentlich mitgetragen von der 
Casa Alianza-Kinderhilfe Guatemala 
e.V.. Die aktion weltkinderhilfe hat 
diesen Einsatz 2015 mit 15.000 Euro 
unterstützt.

Im Refugio: Ausbildung am Computer

Casa Alianza Kinderhilfe e. V. Guatemala: 
Zahl der Fälle sexueller Gewalt und 
Ausbeutung in Guatemala extrem gestiegen
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Seit sieben Jahren unterstützt die aktion 
weltkinderhilfe die Arbeit des Thera-
piezentrums „Deepam“ im südindischen 
Auroville. In dem von der deutschen Ergo-
therapeutin Angelika Ehrle gegründeten 
Zentrum werden Kinder und Jugendliche 
mit geistigen und körperlichen Behinde-
rungen betreut und in ihrer Entwicklung 
gefördert.

Viele der von Ehrle und ihrem Team 
betreuten Schützlinge sind inzwischen 
erwachsen geworden. Und eine Geschichte 
wie die von Jayasudha steht exemplarisch 
für den Erfolg der Arbeit von Deepam. 
Jayasudha wurde mit spastischen Muskeln 
geboren und ist auf einen Rollstuhl ange-
wiesen. Ihr Vater verstarb früh. Und ihre 
Mutter verbrannte bei einem tragischen 

Unfall, weil die Schwiegermutter absicht-
lich ein Feuer im Haus verursacht hatte. 
Jayasudha hat nie eine Schule besucht.  
Sie sagt heute: „Ohne die Unterstützung 
von Deepam wäre ich längst nicht mehr 
am leben. Hier bekomme ich Gesund-
heitsfürsorge und regelmäßige Kranken-
gymnastik. Ich werde nie vergessen, wie 
ich mit 28 Jahren mit Hilfe von Gehstüt-
zen meine ersten Schritte gemacht habe. 
Ich hatte Tränen in den Augen und kann 
nicht beschreiben wie glücklich ich mich 
gefühlt habe. Bei Deepam habe ich stri-
cken, malen und singen gelernt. Auch 
habe ich Tamil lesen und schreiben gelernt 
und ein wenig Englisch. Ich bin stolz 
darüber, in der „Mädchenklasse“ sein zu 
dürfen, wo Selvi uns etwas über unseren 
Körper, sowie über Gesundheit und 
Ernährung beibringt. Demnächst werden 
wir den Kindern bei Deepam unser neues 
Projekt über Umweltschutz vorstellen. Am 
Wochenende kann ich es kaum erwarten, 
montags wieder meine Freundinnen bei 
Deepam zu treffen, die sich so sehr um 
mich kümmern.“

Die aktion weltkinderhilfe hat Deepam 
2015 mit 15.000 Euro unterstützt. 

Gespannte Freude im Bälle-Bad

Deepam: „Ohne Deepam wäre ich längst nicht 
mehr am leben.“
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Der Slum Kibagare liegt am Rand von 
Kenias Hauptstadt Nairobi. Etwa 10.000 
Menschen leben dort. Das Leben ist hart. 
Es ist gibt zehn Toiletten für die 10.000 
Einwohner. Für die Benutzung muss man 
zahlen. Selbst die heruntergekommenen 
Wellblechhütten kosten Miete. Nur Arbeit 
gibt es nicht. Eltern schicken in ihrer Ver-
zweiflung Kinder zum Betteln auf die 
Straße. Manche Kinder werden sogar aus-
gesetzt.

Am Rande von Kibagare liegen die 
Gebäude des Schulprojektes Tumshangi-
lieni Moto. Dort kümmert man sich um 
Kinder, die den ganzen Tag auf der Straße 
leben. Als Tagesschüler besuchen sie das 
Projekt und kehren abends wieder heim 
zu ihren Familien. Für Jungen und Mäd-

chen, die keine Eltern mehr haben oder 
nicht mehr zu ihren Eltern zurückkeh-
ren können, gibt es ein Wohnheim, das 
2013/2014 u.a. mit Geldern der aktion 
weltkinderhilfe gebaut wurde. 

Bildung als Ausweg aus Armut und Not, 
das ist der Ansatz des Schulprojektes. Aber 
viele der Eltern aus Kibagare haben sehr 
handfeste Probleme mit diesem Ansatz. 
„Die Eltern sind selten davon überzeugt, 
dass Bildung ihre Kinder aus dem Elend 
befreien kann. Wichtig ist für sie nur der 
nächste Tag, die nächste Mahlzeit, um die 
hungrigen Mäuler zu stopfen. Und das ist 
oft nicht möglich. Das erbettelte Geld der 
Kinder fehlt den Familien, wenn die Kinder 
statt auf die Straße in die Schule gehen“, 
sagt  Schulleiter Ken Kirivwa. Die Lehrer 
müssen deshalb oft nicht nur die Kinder 
überzeugen, dass Bildung hilft, sondern 
auch die Eltern. Die Arbeit mit Straßen-
kindern erfordert deshalb immer wieder 
Geduld und einen langen Atem.

Damit die Schule sich diese Zeit für die 
Jungen und Mädchen nehmen kann, hat 
die aktion weltkinderhilfe das Schulprojekt 
Tumshangilieni Moto 2015 mit 60.000 
Euro unterstützt.

Lernen macht Freude

Kenia: Der tägliche Kampf ums Überleben 
im Slum von Kibagare 
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Im März 2015 konnte die Einweihung 
der von der Sri Lanka Hilfe Bad Honnef 
gebauten Blindenschule in Hatton gefeiert 
werden. Die aktion weltkinderhilfe hatte  
in den Jahren zuvor den Bau der Schule 
mit insgesamt 78.000 Euro gefördert. Die 
gesamten Baukosten lagen bei 125.000 
Euro, so dass wir der größte Förderer der 
Schule sind.

Der Name der neuen Schule lautet 
„Nethra“, was frei übersetzt „Augen-
licht“ bedeutet. 2015 wurden 20 Kinder 
zwischen fünf und 16 Jahren in der Schule 
betreut, 14 davon intern. Acht Lehrer-
kräfte kümmern sich um die Jungen und 
Mädchen. Gelehrt werden einfache Kul-
turtechniken wie das Händewaschen. 

Aber natürlich steht auch das normale 
Schulwissen auf dem Stundenplan sowie 
die Brailleschrift. Im neuen Jahr sollen vier 
weitere Kinder in „Nethra“ aufgenommen 
werden.

Die aktion weltkinderhilfe hat die Schule 
2015 mit 15.000 Euro unterstützt. Mit 
dem Geld konnte der gesamte laufende 
Betrieb der Schule für das Schuljahr finan-
ziert werden.

Die Schule in Hatton ist deshalb von großer 
Bedeutung, weil in dem traditionellen Tee-
anbaugebiet überdurchschnittlich viele 
blinde und sehbehinderte Kinder gebo-
ren werden. Die Ursache dafür sind Man-
gelernährung der Mütter und die harte 
Arbeit als Teepflückerinnen bis kurz vor 
der Niederkunft. Blind geborene Kinder 
werden weder richtig versorgt noch geför-
dert. Meist schämen sich die Familien, weil 
Kinder mit Behinderungen als Schande 
gelten. Sie werden versteckt.

Die Schule ist der Versuch, die Kinder im 
wahrsten Sinne des Wortes ans Licht zu 
holen und ihnen ein selbstständiges und 
würdevolles Leben zu ermöglichen.

Sie lernt, ohne Augenlicht den Alltag zu meistern

Sri Lanka: 2015 konnte die Einweihung der 
Blindenschule „Nethra“ gefeiert werden
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Ball Pompös!
Die achte Charity Gala  „Benefits For Kids“

November: Die achte Gala der aktion 
weltkinderhilfe war ein Riesenerfolg. 
Geschäftsstellenleiterin Karina Rohsko-
then: „Der Kursaal ausverkauft, die Stim-
mung phänomenal, Super-Sponsoren und 
über 30.000 Euro für Kinder in Not. Das 
ist das schönste Geschenk zum 10-jähri-
gen Jubiläum der Stiftung.“ Highlight war 
der Auftritt von „Still Collins“, die mit Hits 
von Genesis, Phil Collins und einem tollen 
Udo Lindenberg Doppelgänger das Publi-
kum begeisterten.
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März: Happy New Year! Geschäftsstel-
lenleiterin Karina Rohskothen freute 
sich über eine 1.200 Euro Spende 
vom Unternehmer Bernd G. Siebdrat, 
Inhaber des Rhöndorfer „Haus im 
Turm“. Eine 1.000 Euro  Spende für 
die Stiftung kam von Annette Jung-
blut, Inhaberin von „Das Frauenzim-
mer“ in Bad Honnef und „A.Nettes 
Modehaus“ in Oberpleis.

Mai: Angelika Ehrle erhielt 15.000 
Euro für das Therapiezentrum 
„Deepam“, in dem in der indischen 
Stadt Auroville Kinder und Jugendli-
che mit geistigen und körperlichen 
Behinderungen gefördert werden. 
Ehrle ist die Gründerin des Zentrums.

April: Einen wahren Sterntaler-Segen 
gab es für Arndt Hilse und Bill Mock-
ridge. Der Vereinsvorsitzende des 
Bonner Jugendhilfevereins Sterntaler 
e.V. und der aus der TV-Serie „Lin-
denstraße“ bekannte Schirmherr des 
Vereins freuten sich über eine 10.000 
Euro-Spende der Bad Honnefer Stif-
tung aktion weltkinderhilfe.

Juli: Der von der aktion weltkinder-
hilfe geförderte „Erweiterungsbau 
Kinderhospiz Sterntaler“ in Duden-
hofen bei Mannheim konnte eröffnet 
werden. Zur Eröffnung überreichte 
Norbert Küsgen, Kurator der aktion 
weltkinderhilfe, einen symbolischen 
Scheck über 15.000 Euro.

September: Jürgen Berg, Leiter der 
Arbeitsgemeinschaft Entwicklungs-
politik im »Förderverein der Eltern, 
Freunde und Ehemaligen am Schloss 
Hagerhof Bad Honnef« , freute sich 
über 35.000 Euro. Mit dem Geld wird 
der Unterhalt eines Ausbildungszen-
trums für Jugendliche in Burkina Faso 
gewährleistet.

November: Ilse Huppertz, Vorsitzende 
der Sri Lanka Hilfe, freute sich über 
15.000 Euro. Das Geld fließt in den 
laufenden Betrieb der neuen, von der 
aktion weltkinderhilfe mitfinanzierten 
Blindenschule der Sri Lanka Hilfe in 
Hatton, Sri Lanka. 

Dezember: Die aktion weltkinderhilfe 
spendete 20.000 Euro für die Flücht-
lingshilfe der Stadt Bad Honnef. Den 
Scheck überreichte Dr. Gudula Mei-
sterjahn-Knebel und Karina Rohsko-
then an Bad Honnefs Bürgermeister 
Otto Neuhoff. 

Juni: Gleich zwei Spenden für Guate-
mala gab es in diesem Monat: 15.000 
Euro gingen an Britt-Mari Walkem-
bach für die Arbeit der Casa Alianza-
Kinderhilfe Guatemala. Der deutsche 
Journalist Andreas Boueke freute sich 
über den Scheck für sein Kochöfen-
Projekt. 



Ausschüttung 2015 und Förderentwicklung

AUSSCHÜTTUNG 2015

Gesamt: 244.500 €

Förderentwicklung 2009-2015
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